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ES WIRD WEITER GEBAUT!
Vom Museumshof und der Zinnschmelze ...
... über die neue Passage am Bahnhof ...
... bis zur Flaniermeile in der Fuhle.
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„Wohnungsbau in Barmbek“

Die Publikation der Geschichts-
werkstatt ist nun erschienen 
und erfasst die Geschichte des 
Wohnungsbaus in Barmbek von 
der Vergangenheit bis zur Gegen-
wart. 

Neben der Darstellung ausge-
wählter Wohnungsbauprojekte 
werden auch aktuelle wohnungs-
politische Kontroversen aufge-
griffen. 

Eine Vielzahl von historischen 
und aktuellen Fotos, Karten, Plä-
nen und Interviewausschnitten 
machen die Publikation auch in 
gestalterischer Hinsicht interes-
sant und lebendig.

Erhältlich ist das Buch bei der 
Geschichtswerkstatt Barmbek, 
Wiesendamm 25, für den Preis 
von 18,00 €.

Geschichtswerkstatt
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Liebe Leserinnen und Leser, Verfügungsfonds
Mittelverwendung

in der aktuellen Ausgabe dreht sich wieder alles rund um die Bau-
maßnahmen im Sanierungsgebiet Barmbek-Nord S1, Fuhlsbüttler 
Straße. 
Einige davon, wie z.B. die Umgestaltung des Bert-Kaempfert-Platzes, 
wurden bereits in diesem Jahr erfolgreich umgesetzt und die Baustel-
le Museumshof steuert ihrer Fertigstellung entgegen.
Andere Maßnahmen stehen in den Startlöchern und fiebern ihrer Rea-
lisierung entgegen. Dazu gehören sowohl öffentlich geförderte Projek-
te, wie die Erweiterung der Zinnschmelze, als auch private, wie z.B. 
die Neuentwicklung des ehemaligen „Hertie“ Gebäudes und der Bau 
des Bürogebäudes für die VBG.
Eine spannende Zeit steht an, in der wir Sie stets auf dem Laufenden 
halten werden. In der vorliegenden Ausgabe finden Sie einige aktuelle 
Informationen und Ausblicke zu den Baumaßnahmen.
Außerdem berichten wir über Veranstaltungen, Institutionen und 
Aktionen, die auch in diesem Jahr wieder dazu beigetragen haben, 
Barmbek als lebendigen und vielseitigen Stadtteil erlebbar zu machen 
und aufzuwerten.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen, eine schöne Advents- und 
Weihnachtszeit und kommen Sie gut in das Neue Jahr.
Ihr Redaktionsteam
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Bereits in der vorherigen Ausga-
be haben wir über einige Projekte 
berichtet, die aus Mitteln der Ver-
fügungsfonds gefördert wurden. 
Dazu gehörten das Osterbasteln 
mit der IG-Fuhle und das inter-
kulturelle Ferienprogramm der 
Christus-Gemeinde. 
Auf einige angekündigten Pro-
jekte werden wir hier nochmal 
eingehen.

Bauzaun Zinnschmelze

Im Rahmen des Bauvorhabens 
Erweiterung der Zinnschmelze 
wurde ein Antrag an den Verfü-
gungsfonds bewilligt. 

Hier war Ende Oktober offizieller 
Baubeginn, die Maßnahme ist 
auf ein Jahr geplant. Das heißt, 
direkt am fertig gestellten Stadt-
platz und Museumshof stehen 
nach wie vor Bagger, es wird 
geräumt, gehämmert, es ist am 
Anfang laut. 

Wegen dieser unschönen, aber 
nicht zu umgehenden Einschrän-
kungen möchte die Zinnschmel-
ze den Zaun um die Baustelle 
ansprechend gestalten. 

Die Idee dafür beruht auf der 
Frage, was ein Stadtteilkultur-
zentrum eigentlich ausmacht: 
Die Menschen, die darin arbeiten, 
die es besuchen, die dort Theater 
oder Gesellschaftsspiele spielen, 
die Musik machen und tanzen, 
die Nachbarn, mit denen Feste 
veranstaltet werden, u.v.m. 

An der Erweiterung des Hauses 
bauen viele Menschen mit – das 
werden die Bilder darstellen, die 
ab Ende November rund um die 
Baugrube auf dem Bauzaun zu 
sehen sind.

Sonja Engler

Homepage

Die Redaktionsgruppe des 
Barmbeker Ratschlags hat eine 
Unterseite für die bestehende 
Stadtteil-Homepage www.Barm-
bek-Nord.info entwickelt. 

Sie heißt Bauvorhaben-Barmbek 
und besteht aus einem interak-
tiven Stadtteilplan, auf dem die 
derzeitigen Baumaßnahmen zwi-
schen Osterbekkanal im Süden 
und Hebebrandstraße im Norden 
durch einen Bagger dargestellt 
sind. 

Die vier verschiedenen Farben 
der Bagger symbolisieren die je-
weiligen Zwecke der Baustellen – 
Wohnungs- oder Gewerbebauten, 
Straßen und Plätze oder öffentli-
che bzw. kulturelle Einrichtungen. 
Kleine Pop-up-Fenster enthalten 
kurze Erläuterungstexte zu jedem 
Projekt mit Links für weiterge-
hende Informationen. 

Es lohnt sich also, auf der Seite 
vorbeizuschauen!

Sonja Engler

Willkommen in Barmbek...
... Jasmin Castro Frenzel

Im Sommer durften wir Jasmin Castro Frenzel als Nachfolgerin von 
Dagmar Kluczny und Sanierungsbeauftrage des Bezirksamts Ham-
burg-Nord im Sanierungsgebiet Barmbek-Nord begrüßen. 
Wir freuen uns auf eine (weiterhin) gute Zusammenarbeit in der an-
stehenden, sehr spannenden Zeit!
Das Team der BIG-STÄDTEBAU

Nachruf Werner Wulff

Miteinander diskutieren, den Ausführungen der Fachberater lau-
schen, mit den MitarbeiterInnen der BIG und des Bezirksamtes 
Entscheidungen fällen und diese kritisch begleiten, Aktionen des 
Beirates planen, auf die Straße gehen und den Barmbekern von 
den Vorhaben im Sanierungsgebiet berichten, das hat uns von An-
fang an mit Werner Wulff verbunden. Als alteingesessener Barmbeker 
und Eigentümer einer Immobilie in der Fuhlsbüttler Straße war er 
seit Beginn Mitglied des Sanierungsbeirates. 

Im Sommer dieses Jahres ist Herr Wulff nach schwerer Krankheit 
verstorben. Sein Tod hat uns berührt, gern denken wir an seine 
freundliche und besonnene Art und gern wollen wir uns in seinem 
Sinne weiterhin für die Entwicklung unseres Stadtteiles und beson-
ders der Fuhle einsetzen. Dankbar gedenken wir der gemeinsamen 
Zeit, die wir mit Werner Wulff verbringen durften.
Pastor Rainer Hanno, für den Beirat 
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Aufbauend auf den Berichten in 
den vorangegangenen Stadtteil-
zeitungen informieren wir hier 
über Aktuelles und Zukünftiges 
rund um die öffentlichen und 
privaten Bauprojekte.

Ehemaliges „Hertie“-Gebäude

Die Schaufenster haben im Som-
mer ein neues Gesicht erhalten. 
Großflächige Präsentationsbanner 
verdecken die leeren und tristen 
Auslagebereiche und signalisie-
ren, dass hier demnächst etwas 
passieren wird. Der erste Schritt 
wird der langersehnte Abriss des 
Gebäudes sein, welcher Anfang 
2014 erfolgen soll. Voraussicht-
lich Ende 2015 kann dieser Ort 
wieder seiner Bestimmung als 
Einkauferlebnis gerecht werden.

VBG- Bauvorhaben 
Ehemaliger Busbahnhof

Die Planungen für das Bauvor-
haben sind weit vorgeschritten. 
Nach Vorliegen einer Baugeneh-

migung wird es in 2014 mit dem 
Bau losgehen; die Fertigstellung 
und somit der Einzug der VBG 
Mitarbeiter wird für Mitte 2015 
erwartet.

Zurzeit finden intensive Abstim-
mungen mit Development Part-
ner − den Entwicklern des Her-
tie-Gebäudes− zur gemeinsamen 
Herstellung der Tiefgarage, dem 
Bauablauf sowie der Realisierung 
der Fußgängerpassage statt.

Fußgängerpassage

Zwischen den beiden Bauvorha-
ben der VBG und dem ehema-
ligem „Hertie“ wird gegenüber 
dem nördlichen Bahnhofausgang 
eine attraktive Fußgängerpas-
sage entstehen, von der aus 
die neuen Geschäfte ebenerdig 
erschlossen werden. 

Das Gestaltungskonzept von 
Lichtenstein Landschaftsarchi-
tekten wurde am 18.9.2013 im 
Rahmen des Stadtteilgesprächs 

in den Räumlichkeiten der Kir-
chengemeinde Tieloh vorgestellt 
und stieß auf breite Zustimmung 
in der Bevölkerung. 

Die Passage verbindet nicht nur 
funktional den Vorbereich des 
Bahnhofs mit der Drosselstraße, 
sondern nimmt auch die Gestal-
tungsprinzipien der zukünftigen 
Fuhlsbüttler Straße auf, so dass 
die unterschiedlichen Bereiche 
als Einheit wahrgenommen wer-
den. 

Zukünftig wird die Passage den 
Auftakt in die zur Flaniermeile 
umgestaltete Fuhlsbüttler Stra-
ße bilden und das neue Gesicht 
Barmbeks als attraktives Einzel-
handelszentrum prägen.

Im südlichen Bereich der Passage 
entsteht eine platzartige Aufwei-
tung, an der das Gebäude der 
VBG nach Westen zurückspringt 
und so ein Entree in den Stadtteil 
ausbildet. Dort sind zusätzlich 
Flächen für Außengastronomie 
sowie ein großer stadtbildprägen-
der Baum vorgesehen. 

Entlang der circa 14 m breiten 
Passage dienen so genannte 
Holzdecks als Sitzmöglichkeiten. 
Dazwischen werden Fahrrad-
stellplätze angeordnet und eine 
qualitätsvolle Begrünung rundet 
das Bild ab.

Die Herstellung der Passage er-
folgt nach Abschluss der beiden 
angrenzenden Hochbauten.

Piazetta

Das Büro Breimann & Bruun hat 
ein Gestaltungskonzept für die 
Freiflächen der Piazetta entwik-
kelt, mit dem Ziel, den Platz  
optisch an die Fuhlsbüttler Straße 
anzubinden und eine Harmonisie-
rung mit den anderen Teilflächen 
zu erreichen. 

Aktuell weist der Platz eine nur 
mangelhafte Aufenthaltsqualität 
auf und lädt nicht zum Verweilen 
ein, was durch die Neugestaltung 

verbessert werden soll.
 
Das Konzept sieht vor, die Raum-
kanten des Platzes neu zu defi-
nieren, bzw. das Provisorium im 
Bereich der Parkplätze umzuge-
stalten. Hier sind zukünftig zwölf 
Schrägparkplätze vorgesehen. Im 
nördlichen Bereich entlang der 
bestehenden Bäume wird eine 
Entsiegelung der Oberfläche vor-
genommen und eine wasserge-
bundene Decke eingesetzt. Wie 
auch in der zuvor beschriebenen 
Passage werden Holzpodeste als 
Sitzmöglichkeiten eingesetzt. 
Diese gliedern und akzentuieren 
die Fläche und verstärken die 
Aufenthaltsqualität. Parallel zur 
Fuhlsbüttler Straße werden vier 
Lichtmasten installiert, die für 
ausreichende Beleuchtung sorgen 
und das subjektive Sicherheits-
empfinden stärken. 

Analog zur Fuhlsbüttler Straße, 
der Fußgängerpassage und den 
Nebenflächen rund um das ehe-
malige Hertie-Gebäude wird auch 
hier ein gelb-beiger Pflasterstein 
im Fischgrätenverband mit dunk-
len Basaltsteinen als Markierung 
von Radfahrweg, Grundstücks-
grenzen und Parkbuchten ver-
wendet. 

Lageplan Fußgängerpassage
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Fuhlsbüttler Straße

Im Stadtteilgespräch am 18.9. 
wurden das Gestaltungskonzept 
und das weitere Vorgehen bezüg-
lich des Umbaus  der Fuhle er-
örtert. Eine Woche zuvor hatten 
die Gewerbetreibenden bereits 
in einer Sonderveranstaltung die 
Gelegenheit, ihre Belange und 
Anmerkungen, insbesondere hin-
sichtlich des Bauablaufs, einzu-
bringen. 

Die Baumaßnahme ist in fünf Ge-
staltungsabschnitte eingeteilt, die 
sich hinsichtlich der Verkehrsfüh-
rung, der Park- und Lieferzonen 
sowie der Straßen- und Nebenflä-
chenprofile unterscheiden. Nach 
vorgezogenen Sanierungsarbei-
ten an den Trinkwasserleitungen 
startet der eigentliche Baubeginn 
voraussichtlich im Mai 2014. Der 
Ablauf erfolgt abschnittsweise in 
Längsrichtung der Fuhle.

Während des gesamten Bau-
ablaufes wird die Fuhlsbüttler 
Straße voraussichtlich einspu-
rig befahrbar sein. Lediglich die 
Abbiegemöglichkeit − in die und 
von der Hellbrookstraße − wird 
im Zuge der Umgestaltung des 
Knotenpunktes Fuhlsbüttler 
Straße/Hellbrookstraße für den 
Autoverkehr ca. 3-4 Monate lang 
gesperrt werden müssen. Wäh-
rend der Bauzeit stehen jeweils 
auf einer Straßenseite Parkplätze 
zur Verfügung.

Der konkrete Bauablauf wird 
zusammen mit den ausführenden 
Baufirmen erarbeitet, so dass 
als Erstes die Beauftragung der 
entsprechenden Firmen erfolgen 

muss. Anschließend, voraus-
sichtlich im Februar 2014, wird 
die fortgeschriebene Bauablaufs-
planung in einer öffentlichen 
Veranstaltung vorgestellt. Die 
Baumaßnahmen werden gemäß 
aktueller Planung im September 
2015 abgeschlossen sein. 

Zinnschmelze

Der offizielle Baubeginn erfolgte 
im Oktober 2013, nachdem das 
Kulturzentrum Zinnschmelze in 
den Interimscontainer − die Um-
baubude − am Neuen Stadtplatz 
umgezogen war. 

Im Rahmen der feierlichen 
Grundsteinlegung am 26.11.2013 
versenkte der Bezirksamtsleiter 
Harald Rösler zusammen mit der 
Zinnschmelze, Corinna Simmig 
und Sonja Engler, sowie mit der 
Architektin, Karin Loosen, eine 
Kapsel mit guten Wünschen und 
Andenken im neuen Fundament. 

Die Bauzeit wird circa ein Jahr 
betragen, so dass voraussichtlich 
Ende 2014 die Zinnschmelze die 
neuen alten Räumlichkeiten wie-
der in Betrieb nehmen kann.

Neuer Stadtplatz

Im Rahmen des HofSommer-
Festes wurde der Platz im Juli 
feierlich eingeweiht und der Wo-
chenmarkt konnte an seinen an-
gestammten Platz zurückkehren. 
Damit steht den BarmbekerInnen 
eine wichtige Fläche zur weiteren 
Nutzung und Aneignung sowie für 
Aktionen zur Verfügung.
Die geplanten Bäume (Plantanen) 
wurden Anfang Dezember ge-
pflanzt.

Museumshof

Die Oberflächen des Museums-
hofes sind weitestgehend fertig- 
gestellt und auch die Möblierung 
wurde installiert. Ein abgestimm-
tes Lichtkonzept stellt die Ver-
bindung mit dem Neuen Stadt-
platz her und beinhaltet auch die 
Beleuchtung des  Schneidrads 
TRUDE sowie des kleinen Schlot-
hauses im Süden.

Herausforderungen bestanden 
u.a. in der Umlegung von Siellei-
tungen und in der Koordination 
der Bauabläufe mit den Anlie-
gern sowie dem Bauvorhaben 

der Zinnschmelze. Der Bauablauf 
liegt im Zeitplan, so dass die Fer-
tigstellung bis Ende des Jahres 
erfolgen wird.

Bahnhof Barmbek

Das zweite Güterbahngleis der 
DB wird nicht gebaut. Mit der In-
stallation einer Schallschutzwand 
entlang der Trasse wurde bereits 
begonnen.

Im Zuge der Umbauarbeiten an 
der Schalterhalle B wird diese 
in 2015 für ca. ein halbes Jahr 
gesperrt werden. Diese Notwen-
digkeit ergibt sich aus der Tat-
sache, dass für die Aufweitung 
des Durchgangs nach Norden der 
Einsatz einer neuen Brückenkon-
struktion erforderlich wird.

Branchenmixkonzept

Zwecks Vorbeugung ungewollter 
Konkurrenzsituationen zwischen 
den Geschäften in der Fuhle und 
den neuen Geschäftshäusern 
- ehemaliger Hertie und VBG - 
wurde ein Branchenmixkon-
zept erarbeitet. Dieses zeigt die 
Bedarfe des Quartiers auf und 

analysiert, welche Branchen das 
Angebot ergänzen und somit 
den Einzelhandelsstandort ins-
gesamt stärken könnten. 

Am 3.12.2013 wird das Ergebnis 
des Konzeptes im Sanierungs-
beirat vorgestellt. 

Drosselgärten

Seit einiger Zeit plant das Un-
ternehmen Wernst Immobilien 
die Aufstockung der Parkga-
rage Drosselstraße 15 sowie 
einen angrenzenden Neubau. 
Insgesamt entstehen dort 48 
Wohneinheiten, teilweise auch 
mit Dachterrassen. Das Kon-
zept wird in einer der nächsten 
Sitzungen des Sanierungsbeirats 
vorgestellt werden. 

WC-Anlage am Bahnhof

Die provisorische Containeran-
lage muss während der Bauar-
beiten am ehemaligen Hertie-
Gebäude versetzt werden. 
Dazu werden derzeit geeignete 
Standorte in der Nachbarschaft 
erörtert. 

Über das Sanierungsgebiet hinaus
Umbau Fuhlsbüttler Straße (Nord)
Im Rahmen der Busbeschleunigung zur MetroBus-
Linie 7 wird die Fuhlsbüttler Straße zwischen der 
Gensler und der Meister-Bertram-Straße umge-
baut. 
Die Haltestellen werden modernisiert und fast alle 
an den Fahrbahnrand verlegt sowie sämtliche Am-
peln mit einer Busbevorrechtigung ausgestattet. 

Außer in den Kreuzungsbereichen und im Nordteil 
(auswärts) wird es zukünftig nur noch eine Fahr-
spur je Richtung geben und der Radverkehr wird in 
Schutzstreifen auf die Fahrbahn verlagert. 
Die Kreuzungen werden angepasst und in den Ne-
benflächen werden zwischen den Bäumen Längs- 
und Schrägparkplätze sowie Fahrradabstellbügel 
angelegt.
LSBG - Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer
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Veranstaltung
Zinnschmelze „ Wir legen ab“
Die Zinnschmelze hat abgelegt …
Am 23.8.2013 hat die Zinn-
schmelze den Abschied vom alten 
Gebäude mit einer langen und 
rauschenden Partynacht gefeiert. 

Sechs verschiedene DJs aus den 
vergangenen 30 Jahren Zinn-
schmelze-Tanzveranstaltungen 
haben aufgelegt und noch einmal 
zu Gehör gebracht, welche Stile 
bereits durchs Haus gegangen 
sind und unsere Beine zum Zuk-
ken gebracht haben – und nach 
wie vor bringen! 

Viele Stammgäste, Wegbegleiter, 
Künstler/innen und Besucher/
innen sind gekommen, bevor 
der Veranstaltungsbetrieb für die 
Zeit des Umbaus (bis etwa Ende 
2014) in den Interimscontainer 
„Umbaubude“ ziehen musste. 

All diese Menschen haben die 
Zinnschmelze auf ihre Weise mit-
geprägt und wir freuen uns, mit 
dem künftig erweiterten Raum-
angebot unseren Auftrag noch 
besser erfüllen zu können: Ein 
wohnortnahes Kulturprogramm 
anzubieten, Räume zum kreati-
ven Selbermachen zu vergeben, 
Orte für Begegnung und Aus-

tausch zu schaffen, Treffpunkt zu 
sein.

Bevor es soweit ist, wird es erst 
richtig eng. Seit September 
bespielen wir die „Umbaubude“, 
den dunkelroten Containerbau di-
rekt vor dem Museum der Arbeit 
und neben der Baustelle. Dort 
findet in einem Raum soweit wie 
möglich alles statt, was es auch 
in der alten Zinne gegeben hat, 
sogar mit einem Getränkeservice 
zu Veranstaltungen und Kurszei-

ten! Wer hineinkommt, staunt 
dann doch, was sich aus einer ro-
hen Containerkiste Tolles machen 
lässt – hier haben kreative Hände 
mit viel Liebe gewirkt und einen 
bezaubernden Ort geschaffen. 

Bis zum 23. Dezember läuft hier 
an bis zu drei Vorstellungen pro 
Tag „Pettersson und Findus“ von 
der Theater Jugend Hamburg. 

Am 26.11. wurde die Grundstein-
legung für den Erweiterungsbau 
gefeiert. Mit dem Versenken 
einer Kupferkapsel voller guter 
Wünsche hoffen wir auf ein gutes 
Gelingen des Bauwerks und freu-
en uns darauf, das neue Haus mit 
spannenden, erweiterten Kultu-
rangeboten für Barmbek (wieder) 
zu eröffnen. 
Sonja Engler

„Kulturbrillen“ ist ein auf einein-
halb Jahre angelegtes Projekt der 
Zinnschmelze, das, neben vielen 
anderen Förderungen, Mittel aus 
dem Verfügungsfonds erhalten 
hat.
Menschen verschiedenen Alters 
und verschiedener Herkunft 
werden hier zu kreativ-künst-
lerischem Gestalten aktiviert 
und zur Auseinandersetzung mit 

‚kulturellen‘ Prägungen angeregt. 
Die Sicht auf die Welt bildet sich 
bei jedem Menschen anders: 
durch Erfahrungen, persönliche 
Erlebnisse, durch Erziehung oder 
Lebensumfeld. Diese individuel-
len Aspekte sind Ausgangspunkt 
für das Projekt.

Aus der Beschäftigung mit dieser 
subjektiven Weltsicht sind die 
Teilnehmenden aufgefordert, ihre 
eigene „Kulturbrille“ zu gestal-
ten – ein individuell gefertigtes 
Kunstobjekt, das im Verlauf des 
Projekts öffentlich präsentiert 
wird. Es geht um den Blick durch 
die Brille wie auch den Blick auf 
die Brille als Kunstobjekt: Wie 
sehe ich die Welt? Wie sehen 
mich andere? Damit erzählen 
die Teilnehmenden sich und uns 
überraschende Geschichten von 
Unterschieden und Gemeinsam-
keiten in den vielfältigen Biogra-
fien und Lebenswegen. Zuhören 
und Austausch über die Vielfalt 
der verschiedenen ‚Kulturen‘ sind 
Teil jeder Projektphase.

Das Projekt gliedert sich in drei 
Phasen, von denen die erste ab-
geschlossen ist. 14 Menschen aus 

dem Stadtteil und ganz Hamburg 
haben Brillen gestaltet und Texte 
dazu geschrieben. 

Die Ausstellung der Brillen war 
im August, als eine der letzten 
Veranstaltungen in der alten 
Zinnschmelze zu sehen. Zur 
Vernissage gab es einen Vortrag 
zum Thema „Kulturelle Vielfalt“ 
von Marie Lena Köhler.

Im Dezember und Januar werden 
Workshops mit Barmbeker Schul-
klassen durchgeführt. 
Am 19. Februar 2014 sind im 
Rahmen des StadtteilGesprächs 
alle Barmbeker/innen eingela-
den, ihre Sicht auf die Welt mit 
einer Brille zu gestalten: Was hat 
Ihren (Barmbeker) Blick geprägt?  

Das Bastelmaterial wird gestellt 
und die Projektbeteiligten aus 
der Zinnschmelze stehen mit An-
regungen und Hilfe zur Seite!
Danach werden alle Brillen der 
drei Phasen in einer gemeinsa-
men Ausstellung präsentiert und 
es wird eine Dokumentationsbro-
schüre gedruckt. Hier sind Ort 
und Zeitraum noch in Planung.
Sonja Engler

Kulturbrillen
oder: Was hat mich geprägt?

Das von Bezirksamtsleiter Harald 
Rösler persönlich eröffnete fünfte 
Barmbeker Hofsommerfest fand 
am 27. Juli 2013 auf dem neu-
gestalteten Stadtplatz am Wie-
sendamm statt. 
Essen, Trinken, Musik, Spiel 
und Spaß: Bei sommerlichen 
Höchsttemperaturen wurde 
wieder ein großes Programm 
für die ganze Familie geboten. 
Möglich gemacht wurde dieses 
Sommer-Highlight durch die 
gute Kooperation ansässiger Un-
ternehmen und Institutionen wie 
IG Fuhle, Museum der Arbeit, 

Zinnschmelze, Globetrotter und 
vielen weiteren Partnern und 
Sponsoren. Zusätzlich finanzielle 
Unterstützung wurde außerdem 

Hofsommerfest
2013

über den Verfügungsfonds „Ak-
tive Stadt- und Ortsteilzentren“ 
(ASO-Fonds) beigesteuert.
IG-Fuhle
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Seit Januar stellt die Christus 
Gemeinde dem Verein „Einfal“ 
unentgeldlich Räumlichkeiten für 
das Essensausgabe-Projekt zur 
Verfügung. Von Montag bis Frei-
tag zwischen 12:00 und 13:30 
Uhr gibt es für Förderberechtigte 
leckere und ausgewogene Mahl-
zeiten. Man kann zwischen einem 
vegetarischen Gericht, das 1,50 
Euro kostet, und einem Fleisch- 
oder Fischgericht zu 2 Euro 
wählen. 

Förderberechtigt sind beispiels-
weise Empfänger von Arbeitslo-
sengeld II, Wohngeldbezieher, 
Rentner oder Bafög-Empfänger. 
Den Nachweis muss man zu 
Beginn vorlegen und erhält dann 
eine Kundenkarte. 
Da „Einfal“ mit einer Ernährungs-
beraterin zusammenarbeitet, sind 
die Gerichte gesund und lecker. 

Mittagstisch - Gesund und lecker
Christus Gemeinde Barmbek-Nord

Der Speiseplan ist sehr abwechs-
lungsreich. Es gibt bürgerliche bis 
exotische Kost. Zwei Konstanten 
gibt es jede Woche: Donnerstags 
ist Fischtag und freitags wird Ein-
topf aufgetischt. 

Ab Mitte der Woche steht der Es-
sensplan für die nächste Woche 
fest und jeder kann sich in die 
Liste bei den Gerichten eintra-
gen, die er essen möchte. Das 
hilft den Organisatoren bei der 
groben Planung. Die Eintragung 
ist jedoch kein Muss. Man kann 
auch spontan vorbeikommen 
oder wegbleiben. Die Anmeldung 
ist unverbindlich.
Die Essensausgabe ist auch eine 
gute Gelegenheit zum Austausch. 
Man knüpft leicht neue Kontakte 
und erhält nebenbei interessan-
te Informationen und hilfreiche 
Tipps für den Alltag. Es ist ein 

schönes Miteinander in einer an-
genehmen Atmosphäre, die im-
mer offen ist für neue Gesichter. 

Sie finden die Christus-Gemeinde  
in der Fuhlsbüttler Straße 113, 
2.Etage, Eingang von der Die-
sterwegstraße.
Christus-Gemeinde

Vom 25.November bis ein-
schließlich 31. Dezember 2013 
findet der 2. Barmbeker Weih-
nachtsmarkt statt. 

Spuren - eine fotografische Entdeckungsreise
Eine Ausstellung der Geschichtswerkstatt Barmbek

Ankündigung Veranstaltung
Weihnachtsmarkt Barmbek

Gestaltet als skandinavisches 
Hüttendorf, erwartet die Gäste 
auf der Piazzetta, Fuhlsbüttler 
Straße / Ecke Drosselstraße, 
wieder ein weihnachtliches Am-
biente mit Bastelstube, Feuer-
hütte und kostenfreien Fahrten 
mit der Pferdekutsche. 
Zwei besondere Highlights wer-
den durch die finanzielle Unter-
stützung von Sponsoren und des 
Verfügungsfonds für das Sanie-
rungsgebiet „Barmbek-Nord S1, 
Fuhlsbüttler Straße“ ermöglicht: 
Kleine Bäcker und solche, die 
es noch werden wollen, erwar-
tet jeweils montags die gro-
ße Weihnachtsbäckerei in den 
Räumen der Christus-Gemeinde 
Barmbek-Nord. Die Hexe Knicke-
bein wird ebenfalls montags die 
Bühne auf dem Weihnachtsmarkt 
betreten und alle mit auf eine 
musikalische Reise ins Märchen-

land nehmen. Initiiert von der IG 
Fuhle, wird der Weihnachtsmarkt 
auch in diesem Jahr von der 
Happ & Pakusius GbR durchge-
führt.

IG Fuhle

Die Interessengemeinschaft 
Fuhlsbüttler Straße e.V. (IG Fuh-
le) wächst und wächst. Zum Jah-
resende bilden 111 Mitglieder, 20 
Sponsoren sowie zahlreiche Part-
ner aus Kultur und Standortent-
wicklung das mittlerweile größte 
Netzwerk für Gewerbetreibende 
in Hamburg. 

Die vielfältigen Aktivitäten der 
IG Fuhle kamen auch in 2013 
dem Stadtteil Barmbek, seinen 
Unternehmen, den Institutionen 
und den Bewohnern zugute. 

Ausblick: Für 2014 gibt es noch 
besondere Neuigkeiten zu ver-
künden. Die IG Fuhle wird im 
neuen Jahr ihre Tätigkeitsfelder 
erweitern und auch organisato-
risch neue Wege gehen. Nach-
dem die Arbeit der IG von 2005 
bis 2013 über das öffentlich 

geförderte Projekt LoWi – Büro 
für Lokale Wirtschaft sowohl per-
sonell als auch finanziell unter-
stützt wurde, geht das Netzwerk 
ab 2014 die nächsten Schritte in 
Richtung selbsttragender Struk-
turen. Die IG Fuhle bedankt sich 
bei LoWi für die erfolgreiche Zu-
sammenarbeit und freut sich auf 
ein spannendes neues Jahr. 

Mehr über die Arbeit der IG Fuh-
le und Kontakt unter: 
www.die-fuhle.de

IG Fuhle

LoWi-Büro für lokale Wirtschaft und IG Fuhle
Tätigkeiten und Ausblicke

In der Ausstellung präsentieren 
wir einige Ergebnisse aus unse-
rem Fotoprojekt „Spurensuche in 

Barmbek“: Momentaufnahmen 
von ausgewählten Orten, Stra-
ßen und Gebäuden, Mauern und 
Steinen, Gärten und Plätzen. 
Blicke auf alltägliche und unge-
wöhnliche Dinge. Alles was uns 
im Stadtteil begegnet, hat eine 
eigene Geschichte, hinterlässt 
Spuren und Fundstücke.
Unsere fotografische Spurensu-
che richtet sich gegen die immer 
weiter um sich greifende Spu-
renverwischung, ja Spurenzer-
störung. Ordnung wird in Asphalt 
und Beton gegossen, auf Kosten 
von Vielfalt und Besonderheit. 
Die Stadtteile verlieren ihr Ge-
sicht, werden austauschbar.
Eine bloße Verlustgeschichte? 
Nicht nur, auch eine Geschichte 
vom Anderswerden und vielleicht 
auch Besserwerden.
Spurensicherung heißt für uns: 
Verlorenes - besser noch – Exi-

stierendes festhalten, Lebens-
spuren sichern, Augenblicke frei-
legen, Fundstücke sammeln und 
rekonstruieren, hinter die Dinge 
sehen, vergrabene Geschichte 
sichtbar machen, Aufspüren des 
Unbekannten im Bekannten. 
Vielleicht können die eingefan-
genen und zu kleinen Geschich-
ten und Bildräumen montierten 
Aufnahmen einen Einblick in 
die alltäglichen und strukturel-
len Veränderungen im Stadtteil 
Barmbek vermitteln. Geschichts-
spuren sehen und lesen lernen. 
Geschichte auf kleinstem Raum. 
Ausstellungsort: Bücherhalle 
Barmbek vom 29.10. – 20.12. 
2013, zu den Öffnungszeiten der 
Bücherhalle. 

Verlängerung der Ausstellung 
voraussichtlich bis ins Jahr 2014!
Geschichtswerkstatt

                  
      BARMBEK

    2.Weihnachtsmarkt

Kostenfreie KutschfahrtenJeden Sonntag im Advent

Mo- Sa 11 - 21 Uhr, So 12 - 20 Uhr
 25. und 26.12. geschlossen, Sylvester bis 14 Uhr

Am Bahnhof Barmbek - auf der Piazzetta - Fuhlsbüttler Str., Ecke Drosselstr. 

•  SkandinaviScheS hüttendorf • noStalgiScheS  
kinderkaruSSell • glühweinSpezialitäten

•  hexe knickebein • trudeS baStelStube 
•  holzkohlegrill • crépeS  • weihnachtliche  

bäckerei • feuerhütte • vegetariSche  
Spezialitäten 

25.11. bis einschließlich 31.12.2013

Buchhandlung

Ulrich Hoffmann

Die Realisierung des Projektes ist anteilig durch den Verfügungsfonds des Sanierungsgebietes Barmbek-Nord S1, Fuhlsbüttler Straße ermöglicht 
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/WeihnachtsmarktBarmbek

Die Realisierung des Projektes ist anteilig durch den Verfügungsfonds des 
Sanierungsgebietes Barmbek-Nord S1, Fuhlsbüttler Straße ermöglicht

Weihnachtsbäckerei
& H�e Knickebein

Große

Kostenlose Mitmachaktionen für Kinder
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Stadtteilbüro
BIG-STÄDTEBAU GmbH
Hellbrookstraße 57, 22305 Hamburg
Tel.: 611300-42, Fax: 611 825 03
e-mail: hamburg@big-bau.de
Sprechstunden: dienstags von 14-17 Uhr
und nach Vereinbarung

Bezirksamt Hamburg-Nord
Technisches Rathaus
Kümmellstraße 6
20249 Hamburg

Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung
Sanierungsbeauftragte
Jasmin Castro Frenzel 
Tel.: 42804 2387

Fachamt Management des öffentlichen Raumes – 
Verwaltung
Sanierungsrechtliche Genehmigungen
Sandra Trost 
Tel.: 42804 6072

Fachamt Management des öffentlichen Raumes – 
Tiefbau - Planen und Bauen
Anke Wilkens
Tel.: 42804 6123

Fachamt Bauprüfung
WBZ Bauprüfteam 5
Heidrun Gerresheim
Tel.: 42804 6431

Highlights
Das ist los in nächster Zeit

Zinnschmelze  
Maurienstraße 19, www.zinnschmelze.de
13.12., 21:00 Uhr Dokumentarfilm: Lampedusa auf St. 
Pauli, in Anwesenheit des Regisseurs
21.12., 20:00 Uhr SPVGG Fortuna Freisprung, Impro-
theater vom Theaterdeck
18.01., 21:00 Uhr Einführungskurs Salsa Night, 22 Uhr 
Party mit DJ Nacho
31.01., 20:00 Uhr 12. Hamburger Comedy Pokal Haupt-
runde: Alicja Held vs. Tim Schaller
21.02., 21:00 Uhr Konzert Tomandsara Folk Pop
23.02., 15:00-19:00 Uhr Swingschmelze, mit Einfüh-
rungskurs in Kooperation mit New Swing Generation
09.03., 14:00-18:00 Uhr Line Dance mit Line Dance People
 
Bürgerhaus  
Lorichsstr. 28a, www.buergerhaus-in-barmbek.de
13.12., 20:00 Uhr, Bönschau - Die Dachbodenlesung Nr. 38
14.12., 10:00 Uhr, Workshop Zauberharfe
15.12., 15:00 Uhr, Workshop Ein gutes Kinderbuch
15.12., ab 17:00 Uhr Abendcafé und mehr...
19.12., ab 20:00 Bordun und Folk

Christus-Gemeinde Barmbek-Nord 
Fuhlsbüttler Straße 113, www.cgbn.de
16.12., 15:30 Uhr, Weihnachtsbäckerei für Kinder
24.12., 15:00 Uhr, Heiligabendgottesdienst für die ganze 
Familie 
ab 20.01., immer montags um 19:30 Uhr, Glaubens-
grundkurs „Alpha“ 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Nord-Barmbek 
Tieloh 22, 22307 Hamburg

22.12., 10:00 Uhr, 4. Advent Gottesdienst 
24.12., 15:30 Uhr, Familiengottesdienst mit Krippenspiel
24.12., 17:00 Uhr, Christvesper
1.1., 17:00 Uhr, Neujahr mit Saxophon und Kammerchor
16.2., 10:00 Uhr, Familiengottesdienst „Gemeinsam auf 
dem Weg“
22.2., 10-14:00 Uhr, 2. Barmbeker Flohmarkt für Frauen-
kleidung
22.1., 29.1., 5.2., 12.2., 19.2., 26.2., 19.3., 26.3., 19:30-
21:15 Uhr, Kurs „Spiritualität im Alltag“

Köster-Stiftung
Meisenstr. 25, 22305 Hamburg, Tel. 040/ 69 70 62-0
30.01., 19:00 Uhr Konzert „Mallet Duo“ Eintritt € 6,- / € 
4,- ermäßigt, Anmeldung erbeten
10.02., 15:00 Uhr Dia-Vortrag: Perlen des Baltikums, 
Eintritt € 3,- / € 2,- ermäßigt, Anmeldung erbeten
20.02., 18:30 Uhr Konzert „Marlene Dietrich“ - Chanson-
Abend mit Maja Kemper. Eintritt 6,-/ 4,- € ermäßigt, 
Anmeldung erbeten
03.03., 16.00 Uhr Rosenmontag wird‘s bunt! - Stim-
mungsvolle Faschingsfeier mit Live-Musik inkl. Abendes-
sen, Eintritt € 17,- / € 13,- ermäßigt, Anmeldung erfor-
derlich 

Geschichtswerkstatt Barmbek 
Wiesendamm 25, www.geschichtswerkstatt-barmbek.de
29.10.–20.12. (ggf. Verlängerung bis Januar 2014), Aus-
stellung „Spurensuche in Barmbek“,  in der Bücherhalle 
Barmbek, Poppenhusenstraße 12

Museum der Arbeit
Wiesendamm 3, www.museum-der-arbeit.de
bis 2. März 2014, Ausstellung „Wanderarbeiter - Fotogra-
fien einer neuen Arbeiterklasse“
18.1-19.1., Buchdruckkunst 9. Norddeutsche Handpres-
senmesse
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